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Also mutig voran! Jeder leiste, was ihm zu Gebote steht. Es

gilt, der Jugend den Schulaufsatz willkommener und besonders an-

regender und lehrreicher zu machen. Das Denken und sich in einen

Stoff Vertiefen soll ihr nicht erspart, aber auf mehr natürlichem Wege

zugänglich und ersprießlich gestaltet werden. Der Erlebnisaufsatz der

Kleinen soll sich stufenweise zum Beobachtungsaufsatz und zur Abhand-

Handlung der Großen ausgestalten und vertiefen. Al. Mütsch.

Aus Katalogen der kathol. Lehr- und Erziehung«-
Anstalten.

l4. Institut St. Ursula in Brig, Das Schuljahr 1911/12 war da«

259. der Lehrtätigkeit der Ursuline» zu Brig. — Schülerzahl 27. — Vom
2. di« 6. Oktober fanden sich 49 Lehrerinnen ein, um den ethisch-Pädagogischen

Vortrügen von HH. Regen« l)r. I. Beck beizuwohnen. — Eröffnung der höheren
Töchterschule 9. Oltober. Die deutschen Klaffen zählten 33 und die sranzösi-
sehen 29 Töchter, wozu sich noch 22 aus Stadt und Umgebung gesellten. —
Vom 4. November bis 15. Jänner stellten sich 14 Haushaltungsschülerinnen
ein. — Den 29. Jänner wurde ein 2. Hausbaltungskurs eröffnet. — Vom
15.-19. März waren Exerzitien für die höhere Töchterschule. — Zehntägige
Osterferien. — Zahl der Zöglinge. 192. von denen 93 im Internate.
Lehr-Abteilungen: I. Höhere Töchterschule mit deutschen und französischen

Klaffen. II. Lehrerinnen-Seminar mit Vorkurs und 3 Klaffen. III. Hau«-
Haltungsschule und IV. Privatschülerinnen.

16. Töchter-Penfionat und Lehrerinnen-Seminar St. Philomena in
Melchthal. Dauer: vom II. Oktober bis 24. Juli. Neu-Beg inn: 8.

Oktober. Im Seminar wurden über die Germanistik Stunden erteilt von H.
I)r. Meintet au« Zürich; und ebenso Vorträge gehalten über die deutsche Sprache.
— Lehr-Abteilungen: Primarkurse — VorbereitungSkurS — 3-klassige
Realschule — HauShaltungSkur«. — 4-kursige« Lehrerinnen-Seminar. Zahl
der Zöglinge: 69. —

16. Lehr- und Er?.-Bnstalt Engelberg. Lehr-Abteilungen. zwei-
kursige Realschule — sechsklaffige« Gymnasium und zweikursiges Lyzeum. —
Dauer: Ende Oktober bis Anfang« Juli. — 8 Tage Osterkerien. — Schul»
schluh: 23. Zuli. — Zahl der Zöglinge: 172, wovon 9 Ausländer. —

Lehrpersonal: 21 Benediktinerpatres und 1 Loie. Alle Maturanden be-

standen die Reifeprüfung. —
17. Progymnaftum mit Nealklassen in Korse«. Lehrerschaft: 9

Herren, worunter 2 Geistliche. Lehr-Abteilungen: 4 Realilaffen, 4 Gym-
nafialklaffen und ein Sommerkur«. Besondere Fächer: Pädagogik, Metho-
dik, englische Sprache, Stenographie. — Schuldauer: Ende September bi«

Mitte Zuli wegen det Anschlusses an Gymnasium und Lehrerseminar. — Der
69 Minuten-llnterrichtS-Betried ist eingeführt. — Aermere Schüler erhielten
schöne Stipenden. — Neu-Beginn: 29. September. — Schülerzahl: 145.

18. Mittelschule Münster. Lehrpersonal: 9 Herren, worunter 4

Laien. Lehr-Abteilungen: 2kursige Sekundärschule und 4kursiges Gymnasium.
Dauer: 4. Oktober bi« 29. Juli. — Stipendien wurden 1599 Fr. auSge-

teilt. — Schülerzahl: 49. —



—<--><S 545

19. Knaben-Pensionat bei Kt. Michael in Zag. Dauer: 4. Oktober
bis 23. Juli. — Geistliche Exerzitien vom 27. Dezember bis 1. Jänner. —
Lehrerkollegium. 15 Herren, worunter 5 Geistliche. ^ Zahl der Zög-
linge: 165. Lehr-Abteilungen: französisch-italienischer Vorkurs. — Vor-
kurs für Deutsche. — 3 Realllassen. — 4 Seminarkurse. — Haudelskur« und
Untergymnasium. — Neu-Beginn: 2. Oktober. —

Lehrerwttrde - Lehrerpflichten.
Die .Erwägungen" des in jüngster Nummer angetönten Gebetbüchlein«

.Der kath. Lehrer" behandeln u. a. gleich einleitend „Lehrerwürde" und

.Lehrerpflichten'. Daran reihen sich sehr lehrreiche, sehr packend geschriebene
und dem täglichen Leben entlehnte 15 Kapitel über die Anforderungen an
den Lehrer in sittlicher, in geistiger und in körperlicher Beziehung.
Wir entnehmen dem wirklich gediegenen und zweifellos zeitgemäßen Büchlein die

ersten 2 Kapitel wörtlich. Sie lauten also:
n) Lehrerwürde: Der Jugend gehört die Zukunft. Kein vernünftiger,

wahrhaft gebildeter Mensch wird daher dem Lehrerberufe und dem Stande des

Volksschullehrers seine hohe, weittragende Bedeutung absprechen. Der Lehrer hat
einen großen Anteil an der Jugenderziehung! da« irdische Lebensglück und da«
ewige Schicksal so vieler Menschen wird mitbestimmt durch seine Tätigkeit. Sein
Amt ist daher ein sehr wichtiges und folgenschwere«. Im Lichte des Glauben«
betrachtet, ist der Lehrerberuf ferner ein edler und heiliger. Der Lehrer be-

schâstigt sich mit dem edelsten Gegenstande, den Kindern, Gottes Ebenbilder».
Das Bild Gottes soll er nach dem Vorbilde des Gottmenschen in den Kindern
zur Ausprägung bringen. Er hat gleich dem Priester die hohe, heilige Auf-
gäbe, an der Vollendung des Erlösungswerkes mitzuwirken. An den Seelen
der Kinder glänzt das Blut des Gottessohnes, da« er sür das Heil der Men-
scheu vergossen hat, und diesen Schatz vertraute er dem Lehrer an, daß er ihn
treu behüte. Die Seele des Kindes ist in der Taufe eine Wohnung des hl.
Geistes geworden! der Lehrer soll dafür sorgen, daß dieser Tempel Gottes un-
versehrt bleibe. Wenn ein Lehrer nach den Worten Gersons eS sür ehrenvoll
halten würde, den Sohn eines Fürsten, den mutmaßlichen Erben der Krone, zu
erziehen, dann möge er erwägen, daß ihm in jedem Kinde ein Thronerbe des

Himmels anvertraut ist.
.Die Kinder die Geheimnisse der Religion lehren," sagt der heilige Pâda-

goge I. B. de la Salle, .ihnen den Geist des Christentum« einflößen, ist kein

geringere» Werk als die Bekehrung der Ungläubigen; somit ist nach dem Priester-
tum da« Lehramt das erhabenste der Kirche, weil es in vorzüglicher Weise ge-
eignet ist, dasselbe zu unterstützen.'

Unser göttlicher Heiland hat einst gesagt: .Wer ein solches Kind auf-
nimmt,' — es lehrt und auf dem Wege des Heiles führt, — „der nimmt Mich
auf." (Matth. 18. 5.)

Wie erhoben, christliche Lehrer, ist also euer Beruf! Wie hoch seid ihr
von Gott gestellt! Möchtet ihr euch stets dieser hohen Würde bewußt sein, sie

stets betrachten im Lichte des Glaubens!
b) Lehrerpflichten: Muß das Amt des Lehrers als ein wichtiges und

folgenschweres, ein edles und heiliges bezeichnet werden, dann ergibt sich daraus
von selbst, daß es nicht minder ein pflichten- und verantwortuugSreiches ist.

Der Lehrer ist der Vertreter der Eitern, denen an erster Stelle die Auf-
gäbe obliegt, für die Heranbilvung ihrer Kinder Sorge zu tragen. Aber es
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